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Gemeinwohl und soziale Nachhal2gkeit bilanzieren

Abstract 

Durch die Integra/on der Prinzipien in der Gemeinwohl-Bilanz in der Sozialen 
Arbeit können wir besser auf die Bedürfnisse von Menschen im Sozialraum 
eingehen und gleichzei/g eine gerechtere und nachhal/gere GesellschaD fördern.
Sozialarbeiter:innen können sich für die Werte der Gemeinwohlökonomie in 
ihrer Arbeit einsetzen, indem sie mit Organisa/onen zusammenarbeiten, um 
soziale Verantwortung zu fördern, faire Arbeitsbedingungen sicherzustellen, 
Umweltstandards zu verbessern und demokra/sche Mitbes/mmung zu 
unterstützen. Die Gemeinwohl-Bilanz bietet Kriterien für 
Organisa/onen, Gemeinden und Konsument:innen und ermöglicht eine 
gemeinsame Sprache zur Nachhal/gkeit.



Inhalte

• Beweggründe, warum sich Organisa3onen mit Corporate-Responsibility- 
Instrumenten und insbesondere der Gemeinwohl-Bilanz auseinandersetzen 
• Das Gemeinwohlprodukt
• Die Gemeinwohl-Bilanz als erprobtes Organisa3ons-Entwicklungs-

Instrument für umfassende Nachhal3gkeits- und Gemeinwohl-Engagement 
• Praxisbeispiele zur Gemeinwohl-Bilanz, Benchmarks, 

Eins3egsmöglichkeiten und was der Prozess der Organisa3onen bringt
• Die Gemeinwohl-Bilanz für Gemeinden 
• Die Gemeinwohlbilanz für Privatpersonen
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Umstellung der Systemweichen

Die Kunst, Reichtum zu erlangen Die Kunst der Haushaltsführung
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Wirtschaftlichen 
Erfolg neu messen:

Makroebene 
Volkswirtschaft: 
Gemeinwohl-
Produkt statt BIP
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GWÖ-Ansatz: Wertewandel und wirtschaftlichen Erfolg neu messen

Finanzkennzahlen allein reichen nicht aus!

Zielgruppen: Unternehmen, Gemeinden, Bildungseinrichtungen, NGOs, Kirchen, Verbände, 
.... – Konsument:innen/Bürger:innen.

Instrumente: Gemeinwohl-Bilanz, Gemeinwohl-Produkt, Gemeinwohl-Prüfung, Selbsttest, 
Enkel:innen-tauglich leben, Veranstaltungen, Kooperationen, Vernetzung, ... 
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 Was macht Menschen glücklich und motiviert sie am 
meisten? Gelungene Beziehungen!

 Idee *: Werte, die Beziehungen gelingen lassen, in den 
Mittelpunkt des Wirtschaftens stellen

Ansatz für soziale Interaktion

Gelingende Beziehungen – das Miteinander der Menschen 
– im täglichen Miteinander und auch in Unternehmen.

Werte für das Gelingen von menschlichen Beziehungen: (1) Vertrauen (2) Toleranz (3) Freundlichkeit 
(4) Verlässlichkeit (5) Ehrlichkeit (6) Rücksichtnahme (7) Teilen (8) Respekt (9) Wertschätzung (10) Empathie 
(11) Kooperation (12) Erfolg und Belohnung (13) Informationen weiter geben (teilen) (14) Eigenverantwortung 
(15) Übernahme von Verantwortung (16) Ermächtigung anderer (sie ermutigen), …

Werte, die wir in der Wirtschaft konkret leben (Spannungsverhältnis zwischen negativ und positiv)

I. Negative: (1) Egoismus (2) Druck und Angst machen (3) Konkurrenz (4) Manipulation (5) Macht (6) Schuld-
zuweisungen (7) Befehl und Gehorsam (8) Bevormundung (9) Sucht (Profilierung, Konsumrausch, wichtig und bedeutend 
sein, …) (10) Gier (11) Abhängigkeit (erreichen und ausnutzen) (12) Korruption (13) Betrug (14) Informationen 
vorenthalten (15) Neid (16) Unverhältnismässigkeit: Der Zweck rechtfertigt das Mittel (17) Externalisierung von Kosten, 
…

II. Positive: (1) Leidenschaft / Berufung für die Aufgabe (2) Arbeiten im Team und Kollegialität (3) Werte, die 
positive Beziehungen gelingen lassen (im Spannungsverhältnis zu den gelebten negativen Werten)

* Ansatz der Gemeinwohl-Ökonomie
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Die «Gemeinwohl-Bilanz» (Matrix 5.0) – ein wirkungsvoller OE-Prozess 
für umfassende Nachhaltigkeit, der auch die SDGs mit integriert.

20 Kriterien zu 4 Werten und über die gesamte Wertschöpfungskette mit Bewertung (=Vergleichbarkeit)
Unterlagen (Handbuch, Vorlagen, ...) frei downloadbar - https://gemeinwohl-bilanz.ch/arbeitsunterlagen

https://gemeinwohl-bilanz.ch/arbeitsunterlagen
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Menschenwürde

• Wie kann die Organisa/onskultur beschrieben werden, z. B. Werte, Haltungen, 
Kommunika/onsstrukturen, Strategien oder Prozesse?

• Gibt es Konzepte für Selbst-, Team- und organisa/onale Fürsorge, z.B. für die 
Präven/on und den Umgang mit Stress, Überlastung oder Konflikten?

• Welche Maßnahmen zu betrieblicher Gesundheitsförderung und zum 
Arbeitsschutz werden umgesetzt und wie werden sie evaluiert, z.B. Supervisions-, 
Coachings- oder Sportangebote?

• Wie werden Selbstorganisa/on und die persönliche und berufliche 
Weiterentwicklung aller Mitarbeitenden gefördert, z.B. durch freie 
Weiterbildungsbudgets?

• Welche Rolle spielt Diversität bei der Aufnahme von und beim Umgang mit 
Mitarbeitenden und Ehrenamtlichen, z.B. mehrsprachige Kommunika/on, 
barrierearme Räume?



Solidarität und soziale Gerech6gkeit

• Welche Betriebsvereinbarungen bzw. Maßnahmen gibt es bereits, die 
eine diskriminierungskri;sche und diversitätsorien;erte 
Organisa;onsentwicklung fördern, wie z.B. eine Beschwerdestelle bei 
Diskriminierung und Gewalt?
• Wie können Arbeitsverträge und Entlohnung an individuelle 

Bedürfnisse angepasst und gleichzei;g solidarisch gerecht gestaltet 
werden, z.B. Jobsharing, 32-Stunden-Woche?
• Inwieweit werden Gerech;gkeits- und Solidaritätsstandards in der 

gesamten ZulieferkeOe garan;ert, z.B. beim Einkauf von 
Büromaterialien, Verpflegung oder Dienstleistungen?
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Was mit dem Prozess Gemeinwohl-Bilanz in Unternehmen erreicht 
werden kann.

(1) Das Anforderungsspektrum für Nachhaltigkeit
kennen zu lernen auf Basis der 20 Kriterien.

(2) Bestandsaufnahme über die gesamte 
Wertschöpfungskette (unter Einbezug 
der jeweiligen Stakeholder)

(3) Best Practice-Einsichten bekommen 
(Benchmark-Analyse u./o. Peergruppen-
Prozess)

(4) Verbesserungs-Potentiale pro Kriterium
identifizieren und mit konkreten Mass-
nahmen unterlegen

(5) Kurz- und Langfrist-Ziele definieren 
(möglichst mit KPIs)

(6) Wesentlichkeitsbetrachtung: gesellschaftliche 
Wirkung und in der Branche - wo bestehen 
wichtige Impact-Möglichkeiten? 

(7) Ausweis des ökologischen Fussabdrucks (CO2-
Bilanz) mit geplanten Reduktionsmassnahmen 
und einem Bekenntnis zur Klimaneutralität

(8) Den Beitrag des Unternehmen zu den SDGs
(17 UN-Entwicklungszielen) ausweisen

(9) Zukunftsfähige und nachhaltige Ausrichtung
des Unternehmen – pro-aktiv und künftigen 
Kundenbedürfnissen gerecht werden

(10)Die Geschäftsleitung und das ganze 
Unternehmen für Nachhaltigkeit gewinnen und 
diese in den weiteren Prozess mit einbinden

Werte
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Der Prozess ermöglicht «Bewertung»: Nur wenige Unternehmen haben 
bislang die 600 Punkte-Marke erreicht. Es geht um Bewusstseins-Bildung.

WERT
BERÜHRUNGSGRUPPE

Menschenwürde Solidarität Ökologische 
Nachhaltigkeit Soziale Gerechtigkeit Demokrat. Mitbestim-

mung & Transparenz

Ziel / Vision: Je
– sozial verantwortlicher
– ökologisch nachhaltiger
– demokratischer
– kooperativer …                                                     

… desto grösser sollten die Vorteile für ein Unternehmen sein!

18

Bewertungsstufe Skalenbereich Punkte

Vorbildlich 7 - 10 651 bis 1’000

Erfahren 4 - 6 351 bis 650

Fortgeschritten 2 - 3 151 bis 350

Erste Schritte 1 51 bis 150

Basislinie 0 (gesetzlicher Standard) < 0 bis 50
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Quelle: www.ecogood.org/de/menu-header/blog/die-sustainable-development-goals-und-das-gemeinwohl/

Die SDGs werden in den 20 Kriterien der Gemeinwohl-Bilanz 
(Matrix 5.0) abgebildet und hinterfragt (Reporting unter E1).
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Der Weg zur Gemeinwohl-Bilanz
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Praktischer 
Umweltschutz

Schweiz

Bislang ca. 60 Unternehmen und Organisationen in der Schweiz, die sich 
dem Prozess der Gemeinwohl-Bilanz gestellt haben.
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Die Gemeinwohl-Bilanz ist auch ein wirksames Transformations-Tool für 
Gemeinden. Meist gehen Unternehmen in der Region mit gutem Bsp. voran.
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WERT
1) MENSCHENWÜRDE

(Achtung des Individuums durch die 
Gemeinde)

2) SOLIDARITÄT
(im Verhältnis unter Gemeinden)

3) ÖKOLOGISCHE 
NACHHALTIGKEIT

(Inklusion der natürlichen 
Ressourcen)

4) SOZIALE GERECHTIGKEIT
(Verantwortung der Gemeinde für 

die sozialen Folgen) 

5) TRANSPARENZ &
DEMOKRATISCHE
MITBESTIMMUNG

(Partizipation von Betroffenen) 
KONTAKTGRUPPE

A) Ausgelagerte / 
selbständige Betriebe, 
Lieferanten, Dienstleister

A1: Was tun wir für den Schutz der 
Grundrechte durch unsere Betriebe 
und unsere Lieferanten?

A2: Wissen wir, ob extern 
erbrachte Leistungen der 
Allgemeinheit besser dienen als 
unsere Eigenleistung?

A3: Prüfen wir, ob unsere Betriebe, 
Lieferanten und Dienstleister in 
ihrer Geschäfts-politik unseren 
Nachhaltigkeits-kriterien 
entsprechen? 

A4: Prüfen wir, ob unsere Betriebe, 
Lieferanten und Dienstleister in 
ihrer Geschäftspolitik unseren 
sozialen Kriterien entsprechen? 

A5: Wie legen wir öffentlich 
Rechenschaft über unsere
Beziehungen zu Lieferanten und 
Dienstleistern ab? 

B) Steuerzahler,  
Finanzpartner, Geldgeber

B1: Wie gestalten wir unser 
Finanzgebaren so, dass wir dem 
Wert des Menschen (sowohl als 
Bürger wie als Unternehmer) einen 
Vorrang vor dem Geld 
verschaffen? 

B2: Wie setzen wir uns finanziell 
für den gemeinen Nutzen aller 
Gemeinden in unserer Region ein?

B3: Treffen wir die Auswahl unserer 
Finanzpartner nach ökologischen 
Kriterien?

B4: Treffen wir die Auswahl unserer 
Finanzpartner nach sozialen 
Kriterien? 

B5: Wie legen wir öffentlich 
Rechenschaft über unsere
Beziehungen zu unseren 
Finanzpartnern ab? 

C) Politische Führung, 
Verwaltung und 
Ehrenamtliche

C1: Orientiert sich unsere 
Verwaltungskultur an den Rechten 
und Bedürfnissen der Angestellten? 

C2: Richten wir unsere Hierarchie 
auf kollektive Ziele aus, indem wir 
gemeinsame Zielvereinbarungen im 
Dienst des Gemeinnutzens treffen?

C3: Fördern wir ökologisches 
Verhalten, indem wir die Wirkung 
unseres Handelns nach Kriterien der 
Verantwortung für Mensch und 
Umwelt beurteilen?

C4: Achten wir auf eine gerechte 
Verteilung von Arbeit und 
Einkommen innerhalb der 
Gemeindeverwaltung? 

C5: Sorgen wir für eine 
transparente Kommunikation und 
pflegen wir demokratische 
Prozesse innerhalb der 
Verwaltung?

D) Bürger, weitere 
Bevölkerung und ihre 
Organisationen, Wirtschaft

D1: Garantieren wir allen eine 
bürgerfreundliche Begründung 
unserer Massnahmen und antworten 
auf Kritik mit offener
Rechenschaftsablage? 

D2: Kümmern wir uns um das 
Gesamtwohl in der Gemeinde, 
indem wir hohe Standards des 
gemeinsamen Nutzens unserer 
öffentlichen Dienste anstreben und 
das wirtschaftliche Wohlergehen in 
der Gemeinde fördern?

D3: Bemühen wir uns um eine 
ökologische Gestaltung der 
öffentlichen Dienstleistungen, des 
Service Public und der öffentlichen 
Infrastruktur, indem wir hohe 
Standards der ökologischen 
Wirkungen und Kreisläufe 
beachten? 

D4: Bemühen wir uns um eine 
soziale Gestaltung der öffentlichen 
Dienstleistungen, des Service Public 
und der öffentlichen Infrastruktur, 
indem wir hohe Standards der 
Sozialverträglichkeit unserer 
Massnahmen beachten und 
Infrastrukturen für benachteiligte 
Mitglieder der Gemeinde 
errichten? 

D5: Sorgen wir für die aktive 
demokratische Einbindung der 
Öffentlichkeit und beteiligen wir 
alle Bürger und Einwohner an der 
Entwicklung gemeinsamer 
Lösungen?

E) Staat, Gesellschaft und 
Natur 
(benachbarte Gemeinden, 
gesellschaftliches, politisches 
und natürliches Umfeld und 
Zukunft)

E1: Fördern wir die Bedingungen 
für eine freie Entwicklung aller 
Menschen, auch für zukünftige 
Generationen?

E2: Leisten wir unseren Beitrag zum 
Gesamtwohl ausserhalb der 
Gemeinde, indem wir die Koope-
ration mit Nachbargemeinden 
pflegen und die Wirkungen unseres 
Handelns auf das Gemeinwesen 
beachten?

E3: Nehmen wir unsere Verant-
wortung für die o ̈kologischen
Auswirkungen des Gemeinde-
handelns wahr (Evaluation der 
Ressourcenschonung: Boden, 
Energie, Wasser, Abfall, 
Emissionen)?

E4: Beteiligen wir uns an regionalen 
öffentlichen und privaten Projekten, 
welche die soziale Gerechtigkeit 
fördern (Alter, Jugend, Familie, 
Behinderungen, Migration…)?

E5: Sind wir offen für die Mit-
sprache und Mitbestimmung von 
regionalen Kontaktgruppen und 
fördern regionale und (inter-) 
kantonale demokratische 
Entscheidungsprozesse?

Staatsprinzipien des 
Gemeinwohls 

Rechtsstaatsprinzip
(Achtung der Rechtsansprüche des 

Einzelnen)

Gemeinnutz (Förderung des 
gemeinen Nutzens für das 

öffentliche Zusammenleben)

Umweltverantwortung
(Staatsverantwortung in der 

Zeitdimension)

Sozialstaatsprinzip
(soziale Gleichstellung: Teil-habe 

aller am Gemeinnutzen)

Demokratie
(demokratische Legitimation der 

Staatsmacht)

Die Gemeinwohl-Bilanz (2.0) für Gemeinden – Fragenkatalog 25 Kriterien.
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Risiko-Matrix Gemeinden – D-Kriterien

D1: Schutz des 
Individuums / 

Rechtsgleichheit / 
Rechte der Natur

Wir garantieren allen 
eine bürgerfreundliche 

Begründung unserer 
Massnahmen und ant-
worten auf Kritik mit 

offener Rechenschafts-
ablage. 

Risiko: Beschwerden 
gegen Entscheide; 
Vorurteile gegenüber 
der Verwaltung; 
Misstrauensklima; 
➢ Vertrauensverlust, 

politische Opposi-
tion: Feindbild Staat

D2: Gesamtwohl in der 
Gemeinde

Wir streben hohe 
Standards des gemein-

samen Nutzens 
unserer öffentlichen 
Dienste an und för-

dern das wirtschaftl-
iche Wohlergehen in 

der Gemeinde.

Risiko: Partikularinter-
essen; Profitdenken; 
Selbstbedienung der 
Privilegierten; Solidari-
tätsverlust; Raubbau 
am öffentlichen Gut; 
➢ Identitätsverlust 

der Gemeinde

D3: ökologische Gestal-
tung der öffentlichen 
Dienstleistungen, des 
Service Public und der 
öffentl. Infrastruktur

Wir beachten hohe 
Standards der ökolo-

gischen Wirkungen und 
Kreisläufe (Angebot 
ökologisch hochwer-

tiger Dienstleistungen, 
bewusstseinsschaf-

fende Massnahmen). 

Risiko: Gesundheitsrisi-
ken für Mensch u. Tier; 
aufgestauter Nachholbe 
darf; Überlastung durch 
Anforderungen von 
Bund und Kanton;
➢ Autonomieverlust 
➢ Kaum mehr Hand-

lungsspielraum der 
Gemeindepolitik

D4: Soziale Gestaltung 
der öffentlichen Dienstl-
eistungen, des Service 

Public und der öf-
fentlichen Infrastruktur

Wir beachten hohe 
Standards der Sozial-

verträglichkeit von bel-
astenden Massnahmen 

und errichten Infra-
strukturen für benach-
teiligte Mitglieder der 

Gemeinde.
 

Risiko: Überforderung 
bei einem Anstieg so-
zialer Probleme; Feuer-
wehrübungen im Sozial-
hilfe- und Asylbereich; 
➢ Reduktion der 

Gemeindepolitik auf 
reaktives Löcher-
Stopfen

D5: Aktive demokratische 
Einbindung aller

 

Wir sorgen für Transpa-
renz und umfassende 
und rechtzeitige Infor-
mation der Öffentlich-
keit (Öffentlichkeits-

prinzip) und beteiligen 
alle Bürger und Einwoh-
ner an der Entwicklung 

gemeinsamer Lösungen; 
wir haben ein Jugend-
parlament; wir fördern 
die Freiwilligenarbeit.

 

Risiko: Staatsverdrossen-
heit; Politisches Desin-
teresse; Rückzug ins 
Private; Stimmabstinenz 
und Nein-Stimmen.
➢ Abbau der zivilen 

Unterstützung – 
Mühe, Kandidaten für 
Gemeindeämter zu 
finden
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Risiko-Matrix Gemeinden – E-Kriterien

E1: Gestaltung der 
Bedingungen für ein 

menschenwürdiges Leben, 
auch für zukünftige 

Generationen

Wir garantieren die 
integrale Achtung der 

Individualrechte in 
unseren Entscheidungen: 
Die Gemeindearbeit dient 

der freien Entwicklung 
aller Menschen. 

Risiko: Die Orientierung 
am Interesse und am 
Nutzen des Ganzen ver-
drängen den Respekt der 
Rechte der Einzelnen; 
Missachtung von Minder-
heiten; Recht des 
Stärkeren. 
➢ Verlust der 

Rechtsstaatlichkeit 

E2: Beitrag zum 
Gesamtwohl / Gemein-
wesen   ausserhalb der 

Gemeinde

Wir pflegen die 
Kooperation mit Nach-

bargemeinden und 
beachten die Wir-
kungen unseres 

Handelns auf das 
Gemeinwesen (Eva-

luation von Outcome 
und Impact) 

Risiko: Abbau der 
Solldarität unter den 
Gemeinwesen; über-
steigerter Wettbewerb 
unter Gemeinden; 
Legitimationsverlust 
der öffentlichen Hand.
➢ Zerstörung des kon-

struktiven Förderal-
ismus (Schweiz)

E3: Verantwortung für 
ökologische 

Auswirkungen
 

Wir achten auf unsere 
ökologische Innova-
tionsfähigkeit und 

Effizienz (Evaluation der 
Ressourcenschonung: 
Boden, Energie, Was-

ser, Abfall, Emissionen).

Risiko: Wachsender 
ökologischer Fussab-
druck der Gemeinde; 
Gefährdung der natür-
lichen Grundlagen.
➢ Raubbau an den 

natürlichen 
Grundlagen unseres 
Lebens

E4: Beitrag zum sozialen 
Ausgleich

Wir beteiligen uns an 
regionalen öffentlichen 
und privaten Projekten, 

welche die soziale 
Gerechtigkeit fördern 
(Alter, Jugend, Familie, 

Behinderungen, 
Migration…). 

Risiko: Gesellschaftliche 
Spaltung; Zweidrittel-
gesellschaft; neue 
Armut.
➢ Zerstörung der 

öffentlichen 
Solidargemeinschaft

E5: Transparente und 
demokratische Vernet-

zung und Einbindung der 
weiteren Öffentlichkeit

Wir sind offen für die 
Mitsprache und Mitbe-

stimmung von 
regionalen Berührungs-

gruppen; wir fördern 
regionale demokratische 
Entscheidungsprozesse

Risiko: Verlust der 
demokratischen Kultur; 
Schwächung der 
Zivilgesellschaft.
➢ Abbröckeln der Basis 

unserer Demokratie



Hier sind einige Möglichkeiten, wie die Gemeinwohlökonomie zur Förderung von Nachhaltigkeit 
in und von Interventionen der Sozialen Arbeit beitragen kann:
• Ganzheitliche Betrachtungsweise

• Förderung von Kooperation und Gemeinschaft
• Umweltgerechtigkeit und ökologische Nachhaltigkeit
• Förderung von sozialer Gerechtigkeit und Chancengleichheit
• Transparenz und demokratische Mitbestimmung

Die Gemeinwohlökonomie und Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) teilen viele gemeinsame Werte und
Ziele, insbesondere wenn es darum geht, eine gerechtere und nachhaltigere Gesellschaft zu schaKen. 

• Ganzheitlicher Ansatz und internationale Vernetzung
• Förderung von Werten und dem ethischen Diskurs
• Diversität und kulturelle Kompetenz

• Partizipation und Empowerment
• Systemisches Denken und Ressourcenorientierung
• Praxisorientierung und Evidenzorientierung



Gemeinwohlbilanz für Privatpersonen



Gemeinwohlbilanz für Privatpersonen
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Wichtige Anliegen & Ziele - Projekte:

(1) Bekanntheitsgrad der GWÖ erhöhen und 
Vernetzung

(2) Mitglieder gewinnen, Fundraising, 
Crowdfunding und Spenden

(3) Regionale Peergruppen für Gemeinwohl-
Bilanzen, Unternehmer-Treffs, etc.

(4) Plattform Zukunftskonferenz für 
Unternehmen: «Wirtschaft neu denken» 
und Webinare zu Zukunftsfähigkeit und 
Nachhaltigkeit 
(www.zukunftskonferenz.ch)

(5) Gemeinwohl-Bilanzen und Gemeinwohl-
Produkt für Gemeinden/Städte/Regionen 

(6) Gruppenformat: Enkel:innen-tauglich
leben

(7) Plastikfasten (https://pastikfasten.ch)

(8) Bildungsreferent:innen für die GWÖ

Funktionen (Vorstand)
(1) Koordination Regional- und 

Fokus-Gruppen
(2) Mitgliederverwaltung
(3) Finanzen
(4) Webseite & IT
(5) Organisations-Entwicklung & 

internationaler Dachverband

Fokusgruppen (FGs)
(1) FG Unternehmen
(2) FG Bildung
(3) FG Gemeinden
(4) FG Gemeinwohl-Berater:innen
(5) FG Referent:innen
(6) FG Konsum
(7) FG Kommunikation
(8) FG Politik
(9) FG Vernetzung
(10) FG Fundraising

Es gibt viele Möglichkeiten, sich aktiv in der GWÖ einzubringen 
– regional als auch national.

http://www.zukunftskonferenz.ch/
https://pastikfasten.ch/


Links und Literatur

• Gemeinwohlbilanz für Hochschulen: 
hOps://germany.econgood.org/umsetzung/bildungseinrichtungen/
• Gemeinwohlbilanz für Organisa;onen: 

hOps://econgood.ch/angebot/unternehmen/
• Gemeinwohlbilanz für Gemeinden: 

hOps://econgood.ch/angebot/gemeinden/
• Gemeinwohlbilanz für Privatpersonen: 

hOps://econgood.ch/angebot/privatpersonen/

https://germany.econgood.org/umsetzung/bildungseinrichtungen/
https://econgood.ch/angebot/unternehmen/
https://econgood.ch/angebot/gemeinden/
https://econgood.ch/angebot/privatpersonen/
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